
- Anlagen 1 und 2 auf der Rückseite -

Fünfte Änderungssatzung der Satzung der Stadt Bochum über die Erhebung von 
Elternbeiträgen für die Inanspruchnahme der im Stadtgebiet Bochum bestehenden 

-
ternbeitragssatzung) vom 02.04.2020

Der Rat der Stadt Bochum hat in seiner Sitzung am 12.03.2020 aufgrund des § 7 der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), in der jetzt geltenden Fassung (SGV. NRW. 2023), des 
§ 90 Abs. 1 Sozialgesetzbuch VIII in der Fassung der Bekanntmachung vom 11.09.2012 
(BGBl. I S. 2022), zuletzt geändert durch Art. 2 Gesetz vom 19.12.2018 (BGBl I, S. 2696) 
sowie des § 51 Gesetz zur frühen Bildung und Förderung von Kindern (Kinderbildungs-
gesetz - KiBiz) vom 03.12.2019 (GV. NRW. S. 894), in der jetzt geltenden Fassung (SGV. 
NRW. 216) folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Art der Beiträge und Beitragssätze

(1) Für die Inanspruchnahme einer Tageseinrichtung für Kinder im Stadtgebiet Bochum 
erhebt die Stadt Bochum als örtlicher Träger der öffentlichen Jugendhilfe einen monatlich 
zu entrichtenden, öffentlich-rechtlichen Beitrag zu dem öffentlichen Finanzierungsanteil an 
den Jahresbetriebskosten. Die Höhe des zu entrichtenden Elternbeitrages ergibt sich aus 
der Anlage 1 zu dieser Satzung.

(2) Diese Satzung ist gleichermaßen gültig für die Inanspruchnahme des Angebotes der 

anderen geeigneten Räumen gemäß §§ 22 bis 24 Sozialgesetzbuch VIII. Die Höhe des zu 
entrichtenden Elternbeitrages ergibt sich aus der Anlage 2 zu dieser Satzung.

(3) Die Beiträge nach den Absätzen 1 und 2 erhöhen sich kontinuierlich beginnend ab dem 
01.08.2016 um jährlich 1,50 %. Die entsprechende neue Beitragstabelle wird immer zum 
01.08. des jeweiligen Kindergartenjahres bekannt gegeben.

das Kind zusammenlebt. Lebt das Kind nachweislich überwiegend mit nur einem Elternteil 
-
-

betrag nach § 32 des Einkommensteuergesetz gewährt oder Kindergeld gezahlt, treten die 

haften als Gesamtschuldner. 

§ 3 Beitragszeitraum und Betreuungsart

-

-

-

betreut sind die jeweils vertraglich vereinbarten Betreuungsstunden aufzuaddieren. Der El-
ternbeitrag richtet sich dann nach den Gesamtbetreuungsstunden. Beitragszeitraum für die 
Betreuung in einer Kindertageseinrichtung ist das Kindergartenjahr (01. August bis 31. Juli).

§ 4 Ermittlung der Beitragshöhe

Bochum schriftlich anzugeben und nachzuweisen, welche Einkommensgruppe gemäß der 
Anlage zu dieser Satzung ihren Elternbeiträgen zugrunde zu legen ist. Ohne Angabe zur 
Einkommenshöhe und ohne Vorlage der geforderten Einkommensnachweise ist der höchs-
te Elternbeitrag zu zahlen.

Änderungen in den wirtschaftlichen oder persönlichen Verhältnissen, die für die Bemessung 
des Elternbeitrages maßgeblich sind, unverzüglich mitzuteilen. Die Stadt Bochum ist – un-

-

(1) Einkommen im Sinne dieser Satzung ist die Summe der positiven Einkünfte der Beitrags-
-

ren Einkünften die im Ausland erzielt werden. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen 

Dem Einkommen im Sinne des Satz 1 sind steuerfreie Einkünfte, Unterhalts-leistungen so-
wie die zur Deckung des Lebensunterhaltes bestimmten öffentlichen Leistungen für die Bei-

Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz und entsprechenden Vorschriften ist nicht 
hinzuzurechnen. Das Elterngeld und das Betreuungsgeld nach dem Bundeselterngeld- und 
Elternzeitgesetz (BEEG) wird bis auf einen anrechnungsfreien Betrag in Höhe von 300,-- 
EUR bzw. 150,-- EUR monatlich dem Einkommen hinzugerechnet. Der anrechnungsfreie 

-

oder ist er in der gesetzlichen Rentenversicherung nachzuversichern, dann ist dem nach 
diesem Absatz ermittelten Einkommen ein Betrag von 10 v. H. der Einkünfte aus diesem Be-

das dritte und jedes weitere Kind sind die nach § 32 Abs. 6 Einkommensteuergesetz zu ge-
währenden Freibeträge von dem nach diesem Absatz ermittelten Einkommen abzuziehen. 

der erstmaligen Ermittlung des Jahreseinkommens oder im Rahmen einer zu aktualisie-
renden Berechnung aufgrund von Änderungen in den persönlichen oder wirtschaftlichen 
Verhältnissen sind die prognostizierten Einkünfte für das gesamte laufende Jahr zu be-
rücksichtigen, wenn davon auszugehen ist, dass die Einkommenssituation voraussichtlich 
auf Dauer besteht. Eine Neufestsetzung des Elternbeitrages erfolgt jeweils zu Beginn des 

bereits erfolgten oder bei einer erstmaligen rückwirkenden Beitragsfestsetzung wird das 

Fall eine andere Beitragshöhe, ist diese ab dem 01.01. des maßgeblichen Kalenderjahres 
festzusetzen.

-
tes nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II), Leistungen nach dem dritten und 
vierten Kapitel des Zwölften Sozialgesetzbuch (SGB XII) oder Leistungen nach den §§ 2 

-
schlag nach §6a des Bundeskindergeldgesetz oder Wohngeld nach dem Wohngeldgesetz, 
sind diese für die nachgewiesene Dauer des Bezugs von der Zahlung eines Elternbeitrages 
befreit.

§ 6 Beitragsermäßigung

der Eltern treten, gleichzeitig eine Tageseinrichtung für Kinder oder nutzen ein Angebot der 

ohne die Beitragsbefreiung nach Satz 1 unterschiedlich hohe Beiträge, so ist der höchste 
Beitrag zu zahlen. Wird ein Kind aufgrund der Regelung des § 50 Absatz 1 KiBiz beitrags-
befreit, so wird auch das zweite und jedes weitere Kind für diesen Zeitraum beitragsfrei.

§32 des Einkommensteuergesetzes gewährt oder Kindergeld gezahlt wird, sind von der 
Zahlung eines Elternbeitrages befreit.

(3) Auf Antrag werden die Elternbeiträge vom örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe 
erlassen oder Teilnahmebeiträge übernommen, wenn die Belastung den Eltern und dem 
Kind nicht zuzumuten ist (§ 90 Absatz 4 Satz 2 Sozialgesetzbuch VIII).

Die Elternbeiträge werden von der Stadt Bochum durch Festsetzungsbescheid erhoben. Zu 

Bochum die Namen, Anschriften, Geburtsdaten sowie die Aufnahme- und Abmeldedaten 
der Kinder sowie die entsprechenden Angaben zu dessen Eltern oder Erziehungsberech-
tigten unverzüglich mit. 

 

§ 9 Bußgeldvorschriften

Ordnungswidrig im Sinne des § 20 Absatz 2b Kommunalabgabengesetz NRW (KAG NRW) 
handelt, wer die in § 4 dieser Satzung bezeichneten Angaben unrichtig oder unvollstän-
dig macht. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 5.000 EUR geahndet 
werden.

§ 10 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 01.08.2020 in Kraft.
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